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Kann Lohnabbau helfen? 


Es ist verstandlich, daB in Zeiten der Krise Wege ge- 
sucht werden, die aus der Wirtschaftsdepression heraus- 
führen. Überblickt man die Unzahl der angepriesenen Heil- 
methoden, die einen Ausweg aus der Wirtschaftskrise bilden 
Sollen, so ergibt es sich, daß alle diese angebotenen Wirt- 
schaftsheilmittel in zwei grundsätzlich verschiedene An- 
sichten zu teilen sind. Hauptziel jedenfalls bleibt bei beiden 
die Steigerung oder mindestens die Erhaltung des Waren- 
es auf einer bestimmten Hohe je nach dem Umfang 
der Produktion. In dieser Hinsicht werden nicht nur ver- 
schiedene Methoden gegenwärtig angewendet, sondern 
was besonders interessant ist — auch Methoden, die ein- 
ander vollkommen entgegengesetzt sind. An praktischen 
Beispielen soll dies deutlich ve: haulicht werden, 

Die Bekampfung der Kri Deutschland soll da 
durch ermöglicht werden, daß man die Löhne abbaut, wo- 
durch gleichzeitig die Produktionskosten reduziert werden 
und infolge des sich hieraus ergebenden Preisabbaues der 
Absatz am Innenmarkt und der Export gesteigert werden 
sollen. Eine geradezu umgekehrte Methode wird in Amerika 
zur Bekampfung der Krise angewendet, deren hauptsäch- 
lichster Vertreter Henry Ford ist. Man geht hier von dem 
Standpunkt aus, die augenblicklich hohen Löhne entweder 
auf der gleichen Basis zu erhalten oder sie noch zu steigern, 
gleichzeitig Schutzzölle einzuführen, um den Warenimport 
vom Auslande einzuschränken. Die erhöhten Löhne sollen 
einen starkeren Verbrauch nach sich ziehen. 

Deutschland war in der Inflationszeit in der Lage, 
seinen Export infolge der billigen Preise auszubauen. Jetzt, 
da es eine stabile Wahrung besitzt, die protektionistische 
Welle Europas den Warenaustausch immer schwieriger ge- 
staltet, ist Deutschland darauf angewiesen, die Preise seiner 
Produkte durch Senkung der Produktionskosten zu er- 
maßigen. Die Deflation ist eine charakteristische Erscheinung 
Deutschlands der Gegenwart, um durch den Preisdruck 
und den Preisabbau den Export trotz aller Zollschranken 
noch einigermaßen rentabel zu gestalten. In Amerika da- 
gegen ist ein vollkommen umgekehrter Vorgang zu be- 
obachten. Für Amerika ist es nicht von Wichtigkeit, stabile 
Preise zu besitzen, sondern im Gegenteil die Preise möglichst 
beweglich zu gestalten, um dadurch eine Verbrauchssteige- 
rung zu erzielen. Die Preisinilation, die eine charakteristische 
amerikanische Methode ist, steht im Einklang mit der jungen 
amerikanischen Wirtschaftstradition, deren Hauptziel die 
Beherrschung und Sattigung des Inlandsmarktes ist. Ame- 
rika geht daher von der Voraussetzung aus, nicht die Kauf- 
kraft der Gesamtheit der Verbraucher zu heben, wie dies 
in Deutschland der Fall ist, sondern nur gewisser Gruppen, 
welche ihren Verbrauch wesentlich steigern könnten, aber 
dazu infolge der unzulanglichen Einnahmen (Löhne) nicht 
in der Lage sind. Amerika richtet daher sein Augenmerk 


besonders darauf, die Löhne möglichst hoch zu halten, 
die Einnahmen der Arbeiter, Farmer, Beamten usw, mög- 
lichst zu steigern, um dadurch den Verbrauch zu erhohen 
und einen Warenabsatz am Inlandsmarkte zu gewährleisten. 
In Wirklichkeit ist diese Methode keine spezifisch amerika- 
nische, sie ist der sozialistischen Schule der Volkswirtschaft 
entnommen, die in Sismondi, St.-Simon und Karl Marx 
ihre Hauptvertreter finden. Bekanntlich geht diese Rich- 
tung von der Ansicht aus, daß alle Krise-Ursachen nur 
auf die Unzulanglichkeit der Arbeiterlöhne zurückzuführen 
sind, wodurch der Absatz der hauptsächlichsten Produkte 
ins Stocken geraten muß, wodurch sich eine Allgemeinkrise 
ergibt. Es ist hier nicht Raum, mit dieser These zu 
polemisieı anügt jedoch die Fesstellung, daß das 
kapitalistische Amerika, so paradox dies klingen mag, sich 
dieser volkswirtschaftlichen Theorie verschrieben hat, Ame- 
rika denkt folgendermaßen: Sofern die Arbeiter m der 
Lage sind, mehr landwirtschaftliche Produkte zu verbrauchen, 
werden die Farmer ebenso in der Lage sein, mehr Industrie- 
artikel zu erstehen, wodurch der Kreislauf des Güteraus- 
tausches gesichert erscheint. 

Angesichts dieser beiden Wirtschaftsströmungen erhebt 
sich nunmehr die Frage, welchen Weg Polen zu gehen hat, 
wobei zu beobachten ist, daB alle diese Wırtschaftsmethoden 
nicht theoretisch losgelöst sein können, sondern eine indi- 
viduelle Anwendung im Wirtschaftsorganismus jedes Landes 
finden muß. Der Wirtschaftsorganismus der europaischen 
Staaten steht im engen Zusammenhang, Polen befindet 
sich in vielfaltiger Abhangigkeit von den Methoden und 
Wirtschaftsströmungen dieser Lander, mit denen Polen auf 
dem internationalen Markte in Wettbewerb treten muß. 

Es muß von vornherein bemerkt werden, daß Polen 
ein kapitalarmes Land ist ohne Reserven und ohne Mittel 
zur Durchführung größerer Investitionen. Es fehlt ferner 
an geeigneten Umlaufsmitteln zur Gewahrleistung einer 
bestimmten Produktionshöhe. Die Kaufkralt des Volkes 
schrumpft mehr und mehr zusammen, eine Reihe von Er- 
schütterungen haben den Prozeß der Kapitalisierung zum 
Stocken gebracht, ohne den eine Entwicklung des Wirt- 
schaftsiebens und des Wohlstandes unmöglich ist. Es spricht 
ferner der Umstand mit, daß Polen neben diesen Momenten 
gezwungen war, zur Ankurbelung seiner Wirtschaft Kapital 
im Auslande aufzunehmen. Es waren dies größtenteils 
kurzfristige Kredite, die zu wirtschaftlich ungünstigen Be- 
dingungen zu haben waren und Polen demzufolge vielfach 
für die ausländischen Gläubiger zu arbeiten hat, um den 
Verpflichtungen gegenüber dem Auslande nachkommen zu 
können. Berücksichtigt man all diese Momente, dann er- 
gibt sich von selbst der richtige Weg: Senkung der Pro- 
duktionskosten. Diese Forderung muß zur allgerneinen 
Überzeugung werden und muß sich zum Hauptziel des 
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Wirtschaftsprogrammes der polnischen Regierung ausbilden. 
Die Senkung der Produktionskosten bringt eine Bedarfs- 
Verminderung von Umlaufskapital für die Produktion mi 
Die Investierungskosten werden dadurch kleiner, die fur 
Investierungen erforderlichen Kapitalien können stark re- 
duziert werden, was letzten Endes besonders im Haushalt 
des Staates und der Selbstverwaltungskörperschaften zum 
Ausdruck kommen wird. Im engsten Zusammenhang mit 
der Herabsetzung der Produktionskosten steht das Problem 


der Löhne, Die Abhangigkeit von Westeuropa und die eben 
erwahnten spezilischen Wirtschaftsmomente Polens ergeben, 
daß hohe Löhne unvereinbar mit den Erscheinungen unseres 
Wirtschaftsorganismus sind. Das Wirtschaftsziel Polens 
muß in dem Bestreben zur Kapitalisierung liegen, und alle 
Wege, die zu diesem Ziele fuhren, wie Senkung der Pro- 
duktionskosten, Preisabbau, mäßige Löhne, rationelle Ar- 
beit u, a, m, müssen gegangen werden. Polens Wirtschafts- 
weg ahnelt dem Deutschlands. 


Neue Zölle für Bücher und Zeitschriften. 


Vom I. Oktober d. Js. ab werden neue Zollsätze in Kraft ge- 
setzt, die die Position 178 des polnischen Einfuhrzolltarifs þe- 
treffen. Dabei ist die wichtigste Veranderung, die mit dieser 
Maßnahme verbunden ist, die Einfuhrung der Zolle für Bucher 
und Zeitschriften ın polnischer Sprache. Bisher genossen, wie 
bekannt, drese Artikel sowohl in fremder, wie in polnischer Sprache 
aus verständlichen Gründen Zollfreiheit. In letzter Zeit jedoch, 
konnte man im Buchhandel einige Publikationen, sowie Bücher 
mit polnischem Text bemerken, die im Ausland gedruckt: waren. 
Ein solcher Zustand wirkt sich naturgemaß auf die polnische, 
graphische Industrie schadlich aus, so daß sich die Einfuhrung 
eines entsprechenden Zollschutzes als notwendig erwies. Selbst- 
verstandlich handelt es sich hier nur um solche Bücher und Pu- 
blikationen, die im Inland gedruckt werden können und müssen, 
die anderen dagegen, wie z. B. mit Text in fremder Sprache oder 
solche, die von auslandspolnischen Organisationen im Ausland 
herausgegeben werden, genießen auch weiterhin Zollfreiheit. 

Die Einfuhrung eines Zolles für Bücher lehnt sich an dre Vor- 
bilder auslandischer Zolltarite an. So besitzt z. B, Bulgarien 
solche Zalle (200 Gold-Lei auf 100 kg für Bücher und Publika- 
tionen in bulgarischer E Estland (in estlandischer Sprache 
0,18 Gold-Frank für 1 kg unabhangig vom Zoll für den Ein- 
band), Finnland (in finnlandischer oder schwedischer Sprache 
3 finnische Mark für 1 kg nicht gebundene), abnliche Zolle be- 
sitzen: Lettland, Griechenland, Jugoslavien und sogar Holland 
(8%, ad valorem von Büchern in hollandischer Sprache) und viele 
andere Staaten, ganz zu schweigen von den Vereinigten Staaten 
von Amerika, die folgenden Zoll für Bücher in englischer Sprache 
besitzen: von amerikanischen Autoren 15% ad valorem. 

Die EE gës eines besonderen Zollsatzes für Bilder- 
bücher für Kinder bedeutet eine Verminderung der aa 
Zallbelastung, dean diese Artikel wurden bisher gemäß Pos. 178 P., 
4 b mit einem Zollsatz von 780, — z1 pro 100 kg verzollt. 

Die Einfuhrung der Anmerkung zu Pkt. 9, die die zollircie 
Einfuhr auslandischen Propagandamaterials für die Touristik 
mit Genehmigung des Finanzministeriums betrifft, hat den 
Zweck, polnischem Propagandamaterial die gleiche Behandlung 
zu sichern, 

Die Position 178 des 
mehr ab 1. Oktober 1931 


olnischen Einfuhrzolltarifs hat nun- 
olgenden Wortlaut! 


Zolltarif Zoll in Zioty 
Pos, Warenbezeichnung für 100 kg 
Nr. jetzt bisher 

178 Bücher, graphische Artikel und Photogra- 

hien 
o Bücher, Broschüren, auch mit Textabbil- 
dungen: 


a) Bılderbucher für Kinder mit Text: 
I. überwiegend mit Text bzw, 
II. überwiegend mit Bildern .. 
EIN RER) D 
Bücher mit Albumcharakter, mit über- 
wiegendem Text: 
I. in polnıscher Sprache , . 120,— 
D. an ege Ee 1... zollirei 
c) alle anderen, außer denin Bemerkung 3 
erwähnte: 
polnischer Sprache, außerhalb 
des polnischen Zollgebiets gedruckt 
11. in Fremdsprachen 
Bemerkung 1: Außerhalb der 
Grenzen des polnischen Zollgebietes ge- 
druckte Bücher und Broschüren in pol- 
nıscher Sprache sowie solche wissenschaft- 
lichen und künstlerischen Publikationen, 
die einen Erlauterungstext in mehreren 
Sprachen, darunter in polnischer Sprache, 
enthalten — alle auch dann, wenn in festen 
Eınbanden —, mit besonderer Genehmi- 
> gung des Finanzministeriums un 
Bemerkung 2: Zwei- oder viel- 
sprachige Bücher und Wörterbücher, auch 
wenn eine ihrer Sprachen die polnische ist, 
unterliegen denselben Zöllen wie fremd- 
sprachige Bücher. 


. 120,— zollfrei 
bzw. 
780,— 


380,— 
bh 


zollfrei 
zollfrei 


120,— 
zollfrei 


zollfrei 
zollirei 


zollfrei zollfrei 


Zolltarif 
Pos. 
Nr. 


Zoll in Ztoty 
Tür 100 kg 
jetzt bisher 
Bemerkung 3: Bücher mit Album- 
charakter, in denen die Abbildungen vor- 
herrschen, ohne Rücksicht auf die Sprache 
des Textes, unterliegen den Zöllen der 
Pos. 178 p. 5 tit. a oder b 
2. Zeitungen und periodische 
lichungen: 
a) ustrierte Zeitungen und periodische 
Veröffentli 
1. in polni . 200,— 
17 in Fremdsprachen. ........ ; zollfrei 
b) Nichtillustrierte Zeitungen und perio- 
dische Vi entlichungen bzw. solche, 
deren Illustrationen keinen kunstle 
, B. Abbil- 


Warenbezeichnung 


Veroffent: 


zollfreı 
zollfrei 


120,— 
zollfrei 


zollfrei 


T. in pol N 
zollire 


Il. in Fremdsprachen.. ,.,,,.. 
Bemerkung: Zeitungen und perio- 
dische Veröffentlichungen in polnischer 
Sprache, deren Redaktionen ihren stan- 
digen Sitz außerhalb der Grenzen des pol 

nischen Zollgebietes haben . 
ch LOST 
4. Landkarten und Plane, soweit nicht gu 

sondert aufgeführt, auch in Form von 

Atlanten, auch wenn unterklebt, einge- 

bunden oder in Verbindung mit Leisten 

a) einfarbig ... ... 390, 

h) vielfarbig. . ER . 585, — 
5. Bilder, Zeichnungen, Lithographien und 

alle Arten Reproduktionen, ausgeführt auf 

Papier, Karton oder Pappe, außer den ge- 

sondert aufgeführten: 

a) einfarbig ..... 

b) vielfarbig, außer den 
führten. Cette . 
vielfarbig: Naturwissenschaftliche und 
technische Bilder, Tafeln und Atlanten 
sowie Einbande zu solchen in Papier, 
Karton und Pappe, oder unterklebt 
bzw, auf ahnliche Weise behandelt — 
alles charakterisiert durch die Be- 
stimmung ..... GER 390 bzw. 
zum Schul- und c . 234,— 585, — 

Bemerkung: Öldrucke, Litho- 
graphien und alle Arten Reproduktionen 
von einen kunstlerischen Wert besitzenden 
Bildern polnischer Künstler (außer Post- 
karten) — mit Genehmigung des Finanz- 


zollfrei 
136,50 


zullfrei 
136,50 


156,— 
468, — 


156,— 156,— 


468, — 


468,— 


e 


zollfrei 
156, 


zollirei 
500,— 


Bemerkung: Photographien, auch 
in Postkartenformat, in Einzelexemplaren 
sowie an Zeitungen und Zeitschriften als 
Redaktionsmaterial gesandte Photopra- 
phien un zoli a 
7. Postkarten, auch wenn mit der Hand aus- 
geiuhrt 
8. mit der Hand ausgefuhrte: Bilder, Zeich- 
nungen, Landkarten, Pläne und Manu- 
skripte: mit der Hand oder der Maschine 
geschriebene Handels- und Rechnungs- 
bücher, Vollmachten, Quittungen usw... 
9. Industrie- und Handelsdrucke und -zeich- 
nungen: Kalender, Affichen, Plakate, 
Preisverzeichnisse, Kataloge, Prospekte, 
Etiketten, Programme, Gebrauchsan- 
weisungen, Eintrittskarten, Fahrkarten 
für alle Verkehrsmittel, Billetts zu ver- 
schiedenen Zwecken sowie nichtausge- 


780,— 780,— 


zollfrei zollfrei 
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Zolkarif p Zoli in Złoty Die Gebühren für den Staatlichen Wegebaufonds werden 
Pas. Warenbezeichnung ‚für 100 kg vom Besitzer des mechanischen Fahrzeugs veranlagt und erhoben, 
Nr. jetzt bisher auf dessen Besitz das betreffende Fahrzeug in den Wojewad- 
füllte Rechnungen, Vollmachten (Blan- schaftsregistern eingetragen ist. In Fallen, wo das mechanische 
ketten), Formulare, Schemata, Einladun- Fahrzeug durch Verkauf oder andere Überschreibung der Besitz- 
gen usw.: rechte in den tatsachlichen Besitz einer anderen Person über- 
a) einfarbig ..260,— 260,— geht, das hiesige Wojewodschaftsamt bzw. die Direktion für 
b) vieltarbig oi 1 780, 780,— öffentliche Arbeiten aber keme amtliche Benachrichtigung vom 
EE EAR Zu Reklamer AEn Besitzerwechsel erhält, ist für die Wegebaufondsgebühren der 
EE ee Broschüren EE Letzteingetragene verantwortlich, wenn er auch nicht im tat- 
GEET sachlichen Besitz des Fahrzeugs ist. Er haftet bis zum Zeitpunkt 
keto aano ekr Fimen er der Umregistrierung des betreffenden mechanischen Fahrzeugs 
zu auslanlischer® From Eer auf den neuen Konter, Nur aus diesem Titel kann der voran- 
Sange, bestimmten. Dame Be gegangene Besitzer den neuen Kaufer auf gerichtlichem Wege 
EE zollfrei zoilfrei Schadenpflichtig machen. Die Direktion für öffentliche Arbeiten 
EE empfiehlt deshalb allen Besitzern mechanischer Fahrzeuge, daß 
Waren dırser Pos e De sie im eigenen Interesse, bevor sie ihren Kraftwagen dem neuen 
E ener, UL En Den De NA Kauter übergeben, Registerausweis und Abzeichen im Wojewod- 
ra un = ae KT es schaftsamt (Direktion für öffentliche Arbeiten) niederlegen, mit 
| IER Einbanden; mit festen) Rücken einem Schreiben, in dem bemerkt werden muß, dad EE 
ein Zuschlagzoll erhoben in Höhe von,...., 65,—  ausweis und Abzeichen zurückgegeben werden, da ein Besitzer- 


Vor netten Binfuhrverboten 3 


Der „Kurjer Polski“, das Organ des Verbandes der kongreß- 
polnischen Industriellen, kündigt eine baldige Vervollstandigung 
der Liste der polnischen Einfuhrverbote an. Das Blatt schreibt, 
die polnische Regierung habe von der Einführung neuer Einfuhr 
verbote nur deswegen solange abgesehen, wie die Verhandlungen 
der Weltwirtschaftskonferenz über den Abschluß eines inter- 
nationalen Zollabkommens Erfolg versprochen hatten, dem 
diese Verhandlungen gescheitert seien, bestehe fur die polnische 
Regierung kein Grund mehr, von dem Erlass weitörer Ei 
uhrverbote abzuse Das kürzlich erfolgte Verbot der Ein- 
uhr von Kunstdünger sei nur das erste einer Reihe von weiteren 
Einfuhrverhoten, die für die nachste Zeit zu erwarten seien, 


Steuerwesen und Monopole. (|i 


Die neuen Wegegebühren. 


atsgesetzblatt „Dziennik Ustaw“ Nr. 83 vom 15. Se 
tember sind die neuen Wegebaufondsgebühren veröffentl 
worden. Pi nenkraltwagen im Eigenbetrieb zahlen nach d 
neuen Gebiibren per 100 kg Eigengewicht 40 zł, Wagen, die mehr 
als 1500 kg wiegen, zablen 600 z} für die ersten 1500.kg und 50 ai 
für weitere 100 Kg. Personenkraftwagen. die, von Transports 
gesellschaften zu Erwerbszwecken verwandt werden, Autobusse 
usw. zahlen 40 z1 per 100 kg Eigengewicht, Lastkraftwagen und 
Traktoren von Transport- und Erwerbsgesellschaften, die ver- 
mietet werden, zahlen 48 2} per 100 kg Eigengewicht. Anbanger 
zahlen 30 zł. Die Gebühr für Motorrader ohne Anhanger beträgt 
50 zł per Stück, die für Motorrader mit Anhanger und dreiradrige 
Motorzykletton 75 al per Stück. Die Verordnung tritt mit dem 
Tage der Veröffentlichung in Wirksamkeit und hat rückwirkende 
Kraft ab 1. April 1931. 

Im Zusammenhang mit der Veranlagung und Eintreibung 
der Gebühren von mechanischen Fahrzeugen filr den Staatlichen 
Wegebanfonds gbt die Direktion fur öffentliche Arbeiten beim 
Posener Wojewodschaftsamt die Grundsätze bekannt, nach denen 
diese Gebühren veranlagt und erhoben werden: 

Die ühren werden für das ganze Jahr im voraus ver- 
anlagt und für ein ganzes Vierteljahr im voraus erhoben. Bei 
der Zurückziehung von mechanischen Tahrzeugen aus dem Ver- 
kehr ıst der Besitzer verpflichtet, die Gebühr noch für das an- 
geiangene Quartal zu entrichten, in dem die Zurückziehung 
erfolgt 

Es wird betont, daß eine Zurückziehung aus dem Verkehr 
mit dem Tage eintritt, an dem bei der Kreis- bzw. Wojewod- 
schaftsbehörde der allgemeinen Verwaltung die Eintragungs- 
abzeichen und der Registerausweis niedergelegt werden. 


pe 
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wechsel vorliegt (anzugeben sind Vor- und Zuname sowie genaue 
Adresse des neuen Kaufers und das Datum des Besitzwechsels), 
und daß der Kraftwagen obne Abzeichen dem neuen Kaufer 
übergeben wurde, daß ferner Registerausweis und Abzeichen 
von der zuständigen Kreisbehörde der allgemeinen Verwaltung 
bzw. vom hiesigen Wojewodschaftsamt zugestellt werden. 


Unterstutzungsanspruche des Handarbeiters. 


Die Arbeitslosenversicherung in Polen unterscheidet grund- 
satzlich zwischen Handarbeitern und Kopfarbeitern, zwischen 
dem Arbeitslosenfonds (fundusz bezrobocia) und der Angestellten- 
versicherung. 


Wahrend die angestellten Kopfarbeiter ausnahmslos ver- 
sicherungspflichtig sind, also auch Dei entsprechender Zeitdauer 
nsprüche haben, sind nur die Handarbeiter 
herungspflichtig, die in Betrieben mit mindestens fünf 
Arbeitern beschaftigt sind, alle anderen dagegen nicht. Nur die 
aber auch Unterstutzungsanspruche im Falle 
Arbeiter in kleineren Betrieben sind weder 
versicherungspilichtig noch unterstutzungsherechtigt, 


Wird nun ein Unterstützungsberechtigter aus 
herigen versicherungspflichtigen Arbeit entlassen, so hat er 
jedenfalls seinen Unterstützungsanspruch sofort, und zwar 
spatestens im Laufe, eines Monats. bel dem Arbeitsvermiktlungs- 
amt, bzw. der Krankenkasse anzumelden. Diese Anmeldung 
muß aber auch dann erfolgen, wenn der Unterstützungsberech“ 
tigte sofort oder bald danach in einem anderen nicht versiche- 
rungspflichtigen Unternehmen Arbeit findet, oder auch in einem 
versicherungspfl en Unternehmen eine geringer bezahlte 
Gelegenheitsarbeit ubernimmt. 


Zwar muß er die neue Arbeit sofort melden, und dari auch 
keine Unterstützungsbeitrage mehr beziehen andernfalls 
würde er sich wegen Betruges strafbar machen — aber der em- 
mal geltend gemachte Unterstützungsanspruch bleibt für die 
Dauer eines Jahres bestehen und lebt wieder auf, sobalder die 
Arbeit verliert, und zwar auf der Grundlage der derzeitig ange- 
meldeten Berechtigung. 


Unterbleibt die rechtzeitige Anmeldung des Anspruches, 
so geht nach Monatsfrist jeder Unterstützungsanspruch ver- 
loren, wenn die spatere Arbeit in einem nicht versicherungs- 
pflichtigen Unternehmen erfolgte. Handelt es sich aber um 
Gelegenheitsarheit in einem versicherungspflichtigen Unter- 
nehmen, so wird im Unterstützungsfalle die letzte Verdienst- 
stufe zugrunde gelegt. 

In jedem Falle also muß im Falle der Arbeitslosigkeit der 
Unterstützungsanspruch sofort angemeldet werden, um Verluste 
zu vermeiden, 


seiner bis- 


Landesgenossenschaitsbank 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 
Postscheck-Nr. Poznań 200 192 


Drahtanschrift 
Eigenes Vermögen 6.100.000.— zł. 


EE Eriedigung aller Bankgeschäfte. 


Bydgoszcz; ul. Gdańska 16 
Postscheck-Nr. Poznań 200 182 
: Raiffeisen. 
Haftsumme 11.000.000.— zł. 
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Die neuen Einkommensnormen. 


Nach Artikel 66, Abs. 1 des Einkommensteuergesetzes müssen 
den Steucrzablern bis spatestens zum 1. Oktober die Steucr- 
veranlagungen fur das laufende Steuerjabr zugestellt werden, 

Gegenwartig sind die Veranlagungskommissionen für die 
Einkommensteuer dabei, die Steuerveranlagungen durchzuführen. 
Nach den Bestimmungen des Gesetzes und nach emer ganzen 
Reihe von Urteilen des Obersten Verwaltungsgerichtes sollen bei 
jeder einzelnen Steuerveranlagung die individuellen Vermögens- 
und Einkommensverhaltnisse eines jeden Steuerzahlers berück- 
sıchtigt werden. Zu diesem Zwecke sollen nach Ansicht des 
Obersten Verwaltungsgerichtes nicht nur vorschriftsmaßige Bücher 
im Sinne des Handelsgesetzbuches, sondern Bücher, Notizen und 
Belege jeglicher Art ala Unterlage der Steuerveranlagung dienen. 
In der Praxıs richten sich die veranlagungsbehörden aber sehr 
wenig nach diesen Grundsatzen, sondern orkennen als Grundlage 
der Einkommensteuerveranlagung mit wenigen Ausnahmen nur 
Buchführungen, die formell und inhaltlich vorschriftsmaßig sind, 
an. Kann der Steuerzahler keine Buchführung oder einen anderen 
lückenlosen Nachweis über seine Einkommensverhaltnisse vor- 
legen, so wird er fast ausschließlich nach allgemeinen Durch- 
schnittsnormen eingeschätzt. Als Grundlage der Einschatzung 
nach den allgemeinen Orientierungsnormen dient bei Gewerbe- 
treibenden, Kaufleuten und (reien Berufen der Jahresumsatz des 
dem Steuerjahr vorhergehenden Kalenderjahres. Allgemeine 
Durchschnittsnormen der Steuerveranlagung zu Grunde zu legen, 
ist jedoch gerade in der heutigen Zeit sehr ungerecht und auch 
gefahrlich, da ja sebr viele Unternehmen in letzter Zeit mit einer 
Unterbilanz arbeiten, vom Bestande leben, also kein Einkommen 
im Sinne des Gesetzes haben, obwohl sie Umsatze erzielen. Auf 
diese Weise werden diejenigen Steuerzahler, die nicht in der 
Lage sind, auf Grund ihrer Bücher und Bilanz den erlittenen 
Verlust nachzuweisen, in ungerechter Weise zur Besteuerung 
herangezogen, obwohl sie nach dem Gesetz davon befreit sind. 

Wir bringen nachstehend die Orientierungsnormen für Ge- 
werbe, Handel und freie Berufe, die bei der diesjahrıgen Steuer- 
veranlagung Geltung haben. Zum Vergleich führen wir auch 
die Einkommensnormen an, die für die vorjahrige Veranlagung 
galten. Der Leser wird hier leicht feststellen, daß die Normen 
im allgemeinen gleich geblieben sind und nur unerhebliche 
leichterungen vorgesehen sind, obgleich die Rentabiltat aller 
Erwerbszweige gerado im letzten Jahre sehr zurückgegangen ist. 


L Unternehmen des Wareıhandels, 
| Einkommensnorm 
in % des Umsatzes 


(Die eingeblammerien 
Zahlen badanten die 


Art des Unternehmens 


Apotheken) .. 
Drogerien ... 
Spezialverkauf von Petroleum, 
Mineralölen und Schmierfett.., 
Spezialverkauf von Parfümerie- u 
kosmetischen Artikeln, 
Brennmaterialienlager . 
Baumaterialienlager .., 
Verkauf von Holzfabrikaten 
Verkauf von Korbwaren , 
Luxusmöbelgeschafte. , , 
Möbelgeschafte mittlerer Qualitat .. 
Möbelgeschafte für Möbel des ersten 
Bedarfs. .....r0... wu. 
Verkauf von Pelzen 
Pelzkonfektion . 
gegerbten Häuten . 
rohen Hauten 
Schäften „ 
Schuhen 
Schuhma 
Sattlereiartikeln 
Ledergalanteriewaren 
Haaren und Borsten.. 
Verkauf von Erzeugnissen aus Haaren 
und Borsten „na... ` 
Verkauf von Federn 
und Daunen) ... 
Verkauf von Eisen?) 


> 
3 
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3) Für den Verkauf an Krankenkassenmitglieder 15%, an 
Privatkundschaft 20%, 

2) Bei Handelsunternehmen, die 
anlagen besitzen: 8—10%. 

D Normen für den Handel mit Stableisen und Gewichten, 


eigene Verarbeitungs- 


Einkommensnorm 
o in % des Umsatzes 
Ei (Die vingeklammerlen 
Art des Unternehmens „ Zahlen bedeuten die 
Einkammenmnornee dm 
Vorjahres 
` fe den | ze den 
Grosshandel | Biezëerëd 
25 [Verkauf von Eisengalanteriewaren und 
Frmailleerzeugnissen H 5 (5) | 8 (8) 
26 | Verkauf von Glas... Zn x 5 (5) |10 (10) 
27 | Verkauf von Glas-, Fayence-, Porzellan- 
und Majolikaerzeugnissen É 5 (6) | 8 (io) 
28 | Verkauf von landwirtscha 
schinen und Geraten. .aeeseseaarener sad ST 
29 | Verkauf von Zentrifugen und Ersatz- 
ME OPERE E TT A ar 6 (6) |12 (12) 
30 | Verkauf von optischen und chirurgischen 
Instrumenten 6 (6) |15 (15) 
31 | Verkauf von photograph: 9 (9) |15 (18) 
32 | Verkauf von clektrıschan Apparaten 6 (6) |15 (15) 
33 | Verkauf von Radıoteilen .. om 112 (12) 
34 | Verkauf von technischen Artikeln , 7 mm 112 (12) 
35 [Verkauf von Schreibmaschinen und Buro- 
einrichtungen 3 — [12 (15) 
36 [Verkauf von Automobilen und Motor- 
radern = 10 (12) 
37 | Verkauf von Zubehörteilen für Automobile 
und Motorrader .. Sa 1 56 1203 
38 | Verkauf von Kutschwagen und 
jeglicher Art a e — 8 (B) 
38 [Verkauf von Manu ö 4 (4) [8-19 (10) 
40 | Verkauf von fertigen Herrenanzügen a (4) 199) 
41 | Verkauf von fertigen Damenmanteln ind 
-kleidern «2... p -[ 313) | 8 (8) 
42 | Verkauf von Herrenartikeln 5 DST 4 (4) |10 (10) 
43 | Verkauf von kleinerer Damenkonfektion d (A) 8 (8) 
44 | Verkauf von Tull, Spitzen und Stickereien| 6 (6) |12 (12) 
48 | Verkauf von Schneiderartikeln ana (I WS 10 (12) 
46 | Verkauf von Mützen und Hüten 6 (6) |10 (10 
41 {Verkauf von Damenhüten ..... “I 6 (6) [12 (12) 
48 | Verkauf von Galanterie- und Kurz“ 
waren... o 3 (6) |10 (10) 
49 | Verkauf von Kirchengeräten.. s 15 (15) 
50 | Verkauf von Devotionsgerat , sm [10 (16) 
51 | Verkauf von Papier und Kanzleizube 5 (5) |10 (12) 
52 | Verkauf von Tapeten, Wachstüchern d 
Linoleum ..., a 5) | In (10) 
53 | Verkauf von Divans und Teppichen 12 (18) 
54 | Tuweliergeschafte .. EG E 14 (14) 
55 | Ubrmachergeschafte, ‘I Ew |12 (14 
56 | Antiguitätengeschafte . B 25 (25 
564 Lumpenhandel . R —_ 10-1 
57 |Verkauf von Seilerei- 
> 5 (5) |12 (12) 
59 | Musikinstrumentepeschafte,... 1 6.6 |15 (is 
59 | Klavier- und Pianinogeschafte 5 _ 10 (15) 
60 |Lebensmittelgeschäfte .... I a5 | &-10 
und Kolonialwarenhandel ER R 6—10 
64 | Kolonialwaren- und Delikatı e 
einschl, mit Wein- und Schnapsverkauf| 5 (5) | 9 (9) 
62 | Verkauf von Weinen und Schnäpsen ., 5 (5) |12 (12) 
Aa | Verkauf von Fleisch 2) .....c.20... 4 (4) 8 (8) 
64 | Verkauf von Wurstwaren, die von fremder 
Wurstfabrik bezogen werden - “8 
AÑ f Verkauf von Geflügel ...... - 12 (8 
66 ap a Tischen. ` zm )12 13) 
67 a „Gemüse . R 12 (12) 
68 | Verkauf von Selterwasser, Obst nn 
Htliten Vene nee. EE 7m |15 (15) 
69 | Verkauf von Eiern, Milch und Milch- 
produkten d). n.a enema e 3,5 (3,5) KK) 
70 | Verkauf von Brot aus tromder Bäckerei 
IDEA EE Ka 6 (6) 
71 | Verkauf von Backwaren jeglicher Art aus 
fremden Bäckereien bezogen) ,...., 5 (5) |10 (10) 


1) Beim Verkauf auf eigene Rechnung. 

3) Für den Großhandel mit Monopolwaren — 2,5%; tür 
den Großhandel mit allen anderen Waren 4%. 

a) Normen für Fleischereien ohne eigene Wurstfabrikation, 
Normen für Fleischereien mit eigener Wurstfabrikation sıehe 
Teil II „Gewerbliche Unternehmen“, Pos. 

‘ Für den Exporthandel engros mit Riern und Milchpro- 
BE ilt eine niedrigere Norm von 1—2%. 

formen fur Backereien, die eigene Backwaren verkaufen, 
siehe Mei 11 „Gewerbliche Unternehmen“, Pos. 2 und 4. 
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inkommensnorm 
in % des Umsatzes 


S (Die eingeklammerten 
Art des Unternehmens Zahlen bedeuten die 
3 Einkommensnormendos 
ei 'orjahros) 
für àen | für den 


Grosshandel| Kleinhandel 


12 | Verkauf von Konfitüren und Schokolade (2) fio (12) 
73 | Getreidehandel S fadis a 
74 | Verkauf von Saatgetreide e 4) | è (6) 
Yo „ Mehl und Gri RRE 2 s (8) 
EA „ Futtermitteln . -| 3.) | # (6) 
77|verkaut von Samereien mit Ausnahme 

von Saatgetreide . $ 5 (5) |12 (12) 
78 | Verkauf von lebende: me, — 10 (10) 
79 | Verkauf von künstlichen Blumen —  |20 (20) 
80 | Biergroßbandel 22.22.24... 5 (5) - 
al [Verkauf von Sportartikel — 15 (15) 
s: D u — 50—70 


Buchhandlungen 
Viehbandel,... 
Schweinehandel 
Pferdebandel 
Zeitungsverkauf no 

Verkauf von Waffen, Maien und Waai 
Kollckturen der Staatslotterie °) , 


1) 50% beim ausschließlichen Verkauf von Tabakerzeugnissen, 
eim Verkauf von Tabakerzeugnissen neben en 
3) Als Umsatz gilt die Provision, 


70% 


IL Gewerbliche Unternehmen) 


Art des Unternehmens 


IH Sr 


4 | Brotbackerei nur Engroß-Verkauf Oo. (E 
2 | Brotbackerei mit Kleinverkauf im 

en SE. er Sg 
3 | Backerei fur Backwaren jeder Art nur Engros- 

Verkauf ed H E 
4 | Bäckerei für Backwaren jeder Art mit Kleinverkauf 

im eigenen Laden!) „,, 
5 | Konditoreien ..,..,.,. 
6 
7 | Wurstfabrik nur Engros- Ve . 
8 | Wurstfabrik mit Kleinverkauf im eigenen 
9 | Konservenfabrik... D 
10 | Brennereien .. D ` 
i} | Schnaps- und Likörfabriken „. 
12 | Hefefabriken 
13 | Metfabriken . 
14 | Brauereien Setzt ` 
15 vo. P t 1100 
16 (ohne Selterwasser) . IR (Ae 
17 Í Selterfabrikon Sons 19 Op 
18 | Starkefabriken . ou 
19 | Ölmühlen .... . ` Kb 
20 | Wassermüblen bei Vermahlung eigenen Getreides a“ 
21 | Wassermählen für Kundenmüillerei .... ` 225 


Dampfmühlen, die eigenes Getreide vermahle: 
Dampfmüblen für Kundenmüllerei 
Ziegelcien. , 
Kalklager 

Glashütten 


*) Rei Handwerksbetrieben, die weniger als 3 Lehrlinge 
beschaftigen, kann die angegebene Finkommensnorm um 5 Punkte 
erhöht werden, bei solchen, die bis 4 Gesellen und 5 Lehrlinge 
beschaftigon, kann die Norm um 5—10 Punkte ermaßigt werden. 
Bei Handwerkern, deren Umsatz ausschließlich Bezahlung für 
persönliche Dienstleistungen darstellt und die Material nicht 
liefern, muß die Einkommensnorm sich in den Grenzen von 
30—50%, des Umsatzes bewegen. 

3) Die Norm gilt nur für Bäckereien, die kein eigenes Geschaft 
für den Kleinverkauf ihrer Erzeugnisse haben. 

3) Is muß gesondert der Umsatz von Brot und von anderen 
Backwaren festgestellt und dann die entsprechenden Normen 
bei der Veranlagung angewandt werden. Falls diese Feststellung 
nicht möglich ist, ist 50% des Gesamtumsatees als Brotumsatz 
anzunehmen und 50% für andere Backwaren. In der Praxis 
kommt dann also für Backereien gemaß Pos, | und 3 als Ein- 
kommensnorm 514% des Gesamtumsatzes und für Backereien 
gemaß Pos, 2 und 4 9% in Frage, 


Art des Unternehmens 


Schubmachereiunternehmen, 
28 | Mechanische Schuhfabriken 
29 | Schaftearbeitsstatten .,. 


18 (19) 


33 | Schneiderarbeit. , die 
Kunden geliefert werden, verarbeiten. 
34 | Kürschnerarbeitsstatten .... 
35 | Trikotagearbeitsstatten 
36 | Wascheschneidereien ... 
37 | Mützen- und Hutmachereien 
38 | Korsettarbeitsstatten. 
39 | Hutmachereien für Da; 
40 | Arbeitsstatten für künstl. Federn un 
41 | Farbereien, chem, Wäschereien „ 
42 | Waschereien .... S 
43 | Seilerwerkstatten . 


44. | Böttchereien ®) .. im 
443] Stellmachereien ?) LED? 
45 | Möbeltischlereien , 8 12 at 
46 | Bauunternehmen (kleine Dr? 
47 | Sagemühlen, die 

a) eigenes Holz verarbeiten .. vz ES? 

b) fremdes Holz verarbeiten . A 18.8 
48 | Laboratorien für chemische Erzeugnisse 

a) Herstellung von Robstoften,.. S nis 


b) Herstellung von Bleiglanz u, pharmazentı- 
schen Erzeugnissen 
c) Herstellung von Par 
49 | Sattlereiwerkstatten „u. sonen. 
50 | Ledergalanteriewarenarbeitsstatten . 
51 | Schmiede- und Schlosserwerkstatten 
52| Klempnerwerkstatten ,.... 
53 | Mechanische Werkstatten 
54 | Friseurgeschäfte ... 
{wenn nur der Me: 
55 | Druckereien e, 
56.| Pierdedroschkengewerbe, 
57 | Autodroschkengewerbe 9 
58 | Buchbindereiwerkstatten 
59 | Keramikgewerbe, En 
60 | Reparaturwerkstatten für Jandwirtschaäftliche Ma- 
SCHÄDEN eene KEEN 
61 | Automobilreparaturwerkstatten 
62 | Malereigewerbe 
63 | Elektrotochnische Werks! 
64 | Arbeitsstätten für Zementprodukte 
65 | Schornsteinfegergewerbe: 
a) 1 Meister und 2 Gehilfen, 
b) 1 Meister und 1 Gehilfe 
66 | Dachdeckereigewerbe. .. 
67 | Straßenpflastereigewerbe 
68 | Holzschnitzereigewerbe . 
69 | Radioapparateban , 
70 | Kerzenfabriken 
71 | Lithographie .. 
72 | Handschuhmachereien 
73 | Glasschleifereien ., . 
74 | Butter- und Kaseproduktion 4) 
75 | Krebstang . o 
76 | Tapeziergew 


er 


80 | Tischlerei 
81 | Korbmacherei 
82 | Musikinstrumentebau 


1) Norm für Fabrikationsbetriebe, für kleinere Arbeitsstatten 
kommt eine höhere Norm in Anwendung. 

3) Normen für Arbeiten für Kunden, falls für Wiederver- 
kaufer gearbeitet wird, kommt eine niedrigere Norm in An- 
wendung. 

3) Die Norm gilt für Autodroschkenunternehmen, in denen 
der Besitzer selbst (als Schofför) mitarbeitet und 1—2 weitere 
Schoftöre beschäftigt. Falls der Besitzer nur allein heschattıgt 
ist, gilt als Einkommensnorm 40% des Umsatzes. Bei grofleren 
Unternehmen, in denen der Besitzer nicht mitarbeitet, gilt als 
Einkommensnorm 20%. 

4) Für Unternehmen, die in der Nähe der Stadte Posen, 
Bromberg und Inowroclaw gelegen sind, kommen höhere Normen 
in Anwendung. 
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Nr. 18 


Art des Unternehmens 


Gelbgießerei 


84 | Goldschmiedehandwerk 
85 f Uhrmacherhandwerk 
86 | Brunnenmachereien 

87 | Photographie........- 


Il, Unternehmen verschiedoner Art, 


Art des Unternehmens 


Hotels: 
a) in eigenem Haus ..... 
b) in gemieteten Raumen 

Mäblterte Zimmer , 

Pensionate ....... 

Restaurant mit Ausschank ........ E 
in der Provinz sind 15% zu berechnen, 
Flaschenverkauf von Alkoholgetranken sind 70% 
der Provision als Gewinn anzunehmen. 

Restaurant ohne Schnaps-Ausschank ., 

Speisewirtschaften ohne Bierausschank . 
onditoreien tes 

Katfee- und Teehauser und 

Badeanstalten und Wann 

Jeng E 

Lichtspieltheater ') 

Beerdigungsinstitute , r 

Büros für Beratungen und Anfertigung von 
suchen ,.. 


20 (25) 
15 (20) 
20 (25 
20 al 


awn 


tschaften .. 


14 | Eilbotenbüros . von s. 120 (20) 
15 | Annoncenbüros EE Gë 12 (12) 
16 | Arbeitsvermittlungsburos ....... > 50 (50) | 
17 | Kommissionshauser und Agenturen. 50 (50) | 
18 | Speditionshauser und -Kontore 15 2 
19 | Tanzschulen ... BER 40 (40) 
20 | Filmverleih . mann 40 (40) 


2 Die Lichtspieltheatersteuer wird dom Umsatz nicht mit- 
eingerechnet, 


Eeer Doir ufe. 


Einkom- 
mens- 
norm 


Art dos Unternehmens 


a) Privatpraxis .. 
b) Kassenpraxis 


-~ 

2f Dentisten .. 3 > 

3 | Tierarzte .. 3 

GE 

on 

& tere ‚.... as "A5 

7] Gerichtsverteidiger 5 09a 

8 | Artisten .... S) D 

9 | Architekten “iu 
10 | Vereidigte Feldmesser 

mit Gehilfen .. 55 a% 

ohne Gehilfen , Zen 90 

H | Ingenieure . mn 


V. Personliche Gewerbeunternehmen 


Art des Unternehmens 


ell  Bpeditenre TEE, in « {50 (60) 
2 | Handolsvermittier mit Buro 35 (35) 

| ohne Buro 50 (60) 
A| Börsenmakler ............- ri 60 (60) 


Y 


Was hat der Angestellte 
an Einkommensteuer zu zahlen? 


Das Einkommen aus Dienstgehältern, Pensionen und Ent- 
lohnungen für Mietarbeit wird nach einem besonderen Tarif 
besteuert. Die Entrichtung dieser Art der Einkommensteuer 
erfolgt in der Weise, daf der Arbeitgeber den Einkommen- 
steuerbetrag bei der Auszahlung des Gehalts abzieht und ihn an 
die zustandige Finanzkasse abfuhrt, Unter dieses Einkommen 
fallen Entschadigungen jeder Art und Benennung, einschließlich 
samtlicher Zahlungen, die der Arbeitnehmer von dem Arbeit- 
geher auf Grund seines Dienstverhaltnisses oder der Lohnarbeit 
erhalt. Falls jemand jedoch Entschädigung für geleistete Arbeit 
erhalt, ohne in einem Dienstverhaltnis zu dem zu stehen, der 
die Entschadigung zahlt, hat er das Einkommen als selbstandiger 
Einkommensbezieher zu verstenern. 

Um feststellen zu konnen, nach welchem Prozentsa 
betreffende Einkommen aus Gehalt oder Lohnarbeit z 
steuern ist, ist die für einen bestimmten Zeitraum (Vierteljahr, 
Monat oder Woche, je nach Abmachung oder Brauch) gezahlte 
Entschadigung im Jahresverhöltnis zu berechnen. 

Z. B, Ein Angestellter erhalt im Monat September 250,— 
Złoty Gehalt. Um nun zu wissen, nach welchem Prozentsatz 
dieses Einkommen versteuert werden muß, rechnet man wie folgt! 

12x 250 3.000,— zł} Steuerstufe 5 für Einkommen über 
2 900,— zì bis 3 000,— z}. Prozentsatz der Steuer 1,9 Prozent. 
Das Gehalt von 250 zl im Monat September ist demnach 
nach dem Prozentsatz in Höhe von 1,9 Prozent zu versteuern, 

Gemaß Rundschreiben des Fınanzministeriums vom 25, No- 
vember 1927 (L. D. V, 827/2) werden Zulagen für Bekleidung 
in bar oder natura dem Gehalt hinzugeschlagen, werin sie einen 
Bestandteil des Gehalts darstellen, also wenn der Beamte, der 
sie erhalt, nicht zur Rechnungslegung über diese gezahlten 
Betrage verpflichtet ist, oder wenn die Bekleidungsstücke dem 
Beamten als Eigentum gegeben werden. 


Die vom Arbeitgeber im Laufe des Monats abgezogenen 
Steuerbetrage müssen binnen einer Frist bis zum ge nach 
Ablauf des betreffenden Monats an die zuständige Finanzkasso 
abgeführt werden. Falls der Arbeitnehmer feststellt, daß vom 
Arbeitgeber der Steuerabzug nicht richtig vorgenommen worden 
ist, so steht ihm das Recht zu, im Ver]: von 30 Tagen nach 
dem Tage des Abzugs beim zuständigen Finanzamt Beschwerde 
zu erheben. Gegen fie Entscheidung des Finanzamtes kann der 
Arbeitnehmer im Verlauf von 30 Tagen vom Tage der Zustellung 
des Entscheides beim Finanzausschuß Berufung einlegen, 

Eine Veranlagung der Steuer durch die Steucrbehorde 
findet in der Regel nicht statt, erfolgt jedoch dann, wenn der 
Arbeitgeber entweder die Steuer überhaupt nicht oder zu wenig 
eingezählt hat. In diesem Falle kann der Arbeitgeber gegen die 
Veranlagung, dic durch das Finanzamt erfolgt, im Verlauf von 
30 Tagen vom Tage der Zustellung der Anflorderung an beim 
Finanzausschuß Berufung einlegen. Im übrigen steht den Finanz- 
behorden das Recht zu, bei den Arbeitgebern den Steucrabzug 
durch Einsichtnahine in Lohnlisten und anderen Akten zu prüfen, 


Die Pflicht zur Bezahlung der Einkommensteuer haben nur 


solche Angestellte, deren Jahreseinkommen 2500,— Złoty 
übersteigt. 
M 
Aai Höhe des ausgezahlten, im Prozentsatz 
be Tahresverhaltnis berechneten der 
stufo Gehalts in Złoty Steuer 


1 uber 2500 bis 2 600 15% 
2 » 2600 „ 2700 1,6% 
3 „ 2700 .„ 2800 1,7% 
4 n» 2800 „ 2200 1,8%, 
5 „ 2900 „ 3000 1,9% 
& » 3000 „ 3100 2,0% 
vi » 3100 „ 3200 21% 
8 „ 3200 „ 3400 2,2%, 
9 „43400 „ 3600 2,3% 
10 u 3600 „ 3800 2,4% 
11 » 3800 „ 4000 2,5% 
12 2000 „ 4200 2,6% 
13 „ 4200 „ 4440 2,7% 
14 „ 4400 „ 4800 2.8% 
15 „ 4300 „ 5200 2,9% 
16 „ 5200 „ 5600 3,0% 
17 „ 5600 „ 6000 3,1% 
18 6000 „ 6400 3,2% 
19 n 6400 , 6800 KE 
20 » 65800 „ 7200 3,4% 


Auf Grund des Gesetzes vom 12. Februar 1931 kommt zu 
der auf Grund des Prozentsatzes errechneten Steuer ein Zuschlag 
in Höhe von 10 Prozent, 
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H. u. G. 
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Außer diesen Prozentsatzen wird in den Wojewodschaften 
Posen und Pommerellen und im oberschlesischen Teil der Woje- 
wodschaft Schlesie zu Gunsten der Kommunen von der 
rechnet ein Zuschlag in Hohe von 3 Prozent 
echnet. 


Beispiel: 
Ein Angestellter erhalt im Monat September 450.— Zloty. 


Steuerstufe 16, Prozentsatz 3 Prozent 13,50 
und 1Oprozentiger Zuschla sehe 1.35 
und 3prozentiger Kommur = 13,50 
28,35 

Der Angestellte hat also für das Einkommen in Hohe von 


450,— zi 28,35 z} Einkommensteuer zu zahlen, 

Von besonderem Interesse ist die Frage der Besteuerung 
einer einmaligen Entschadigung, die der Angestellte 
außer dem Gehalt erhalt. Laut Rundschreiben des Finanz- 
ministeriums vom 7. November 1927 (D. V. 725/2) wird zwecks 
Feststellung des Prozentsatzes, der bei der Berechnung der 
Steuer von einer einmaligen Entlohnung maßgebend ist, diese 
einmalige Eutlohnung der Summe der letzten periodischen Ent- 
lohnung, die im Jahresverhaltnis zu berechnen ist, zugerechnet, 
iel 
Einem Angestellten, 


der am 1. September 1931 das Gehalt 


für September in Höhe von 550,— zt erhielt, wird am 15. Septem- 
Bei 


1 
ber 1931 eine einmalig 
hilfe usw.) in Höhe 
Um nun den Pre 


Entschadigung (Remuneration, 
a 300,— Złoty au 
entsatz der Steuer 


schädigung festzustellen, berechnet man das ar 
Gehalt von 550,— Złoty ım Jahr 

6600,— Zloty ergibt. Zu diesem Betrage wird 

rechnet die cinmalige Eintschadigung Höhe von 300,— 


halt man rag von 6900,— Zloty. Fur diese 

z it. Tanf 3,4 Prozent 

Die Steuer für die einmalige Entsc KSE in Höhe von 
300, zł wird also 3,4 Pr . = 10,20 zt 
und IOprozentigen Zuschlag .. = 1,022} 
würde insgesamt also sasseseres es 11,22 21 

betragen. 


Verbandsnachrichten. 
Sehillherg — Sehwarzwald. Auf Anregung des Vor- 
sitzenden der Ortsgruppe Schildberg fand am Sonntag, dem 


16. August d. Js., in Schwarzwald eine Versammlung der 
Ortsgruppe Schildberg statt, zu der die am Orte wohnen- 
den deutschen Handwerker und Gewerbetreibenden ein- 
geladen waren. Vom Hauptvorstand war Herr Kaufmann 
Joachim Koenigk aus Ostrowo, ferner Herr Geschäftsführer 
Dr. Loll und Herr Redakteur Loewenthal-Posen erschienen. 
Nach einer gemeinsamen Kaffeetafel eröffnete Herr Giersch 
die Versammlung. Herr Koenigk-Ostrowo begrüßteim Namen 
des Verbandsvorstandes die Anwesenden, insbesondere die 
Herren aus Schwarzwald und erteilte Herrn Loewenthal 
das Wort zu einem Vortrage über die Zwecke und Ziele und 
die bisherige Tätigkeit des Verbandes. Im Anschluß daran 
gab Herr Dr. Loll einen Überblick über die Entstehung 
und Entwicklung des Verbandes sowie über den Umfang 
der augenblicklichen Arbeit. Abschließend wies Herr Koenigk 
darauf hin, wie unbedingt notwendig es für jeden Gewerbe- 
treibenden sei, dem Verbande anzugehören, und stellte die 
Frage zur Erörterung, ob man in Schwarzwald eine eigene 
Ortsgruppe gründen wolle oder ob man sich einer bereits 
bestehenden Ortsgruppe anschließen solle. In der darauf 
folgenden Aussprache traten 7 Herren dem Verbande bei, 
Von der Bildung einer eigenen Ortsgruppe wurde abgesehen, 
es wurde beschlossen, sich der Ortsgruppe Schildberg an- 
zuschließen, Mit herzlichen Worten des Dankes an alle 
Teilnehmer schloß Herr Koenigk die Versammlung. Die 
Ortsgruppe Schildberg mit ihren Damen blieb alsdann noch 
einige Zeit mit den Schwarzwaldern gemütlich beisammen. 


Ant die Anzeige der Kohlengrosshandlung P. G. Müller, Katowice, 
in der heutigen Nummer machen wir unsere Leser besonders auf- 
merksam. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Erich Loewenthal, 

Pognaf, ul. Skośna 8. Herausgegeben vom Verban d 

für Handel und Gew erbe, Poznań, ul. Skośna 8. 
Druck ` Concordia Sp. Akc,, Poznań. 


Biuro Techniczno -Handlowe 


A. GLASER, Poznań 


ul. 27 Grudnia 16 
Telephon 50-16. 41-16 Telegr.-Adr. „Tecbnohandel" 


GE sofort ab Lager #= außersien Fahrikpreisen: 


ee Tale Sree" dite 
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Sum Sim 


Lager-Matalle - 


dE, EE 


Klingeril- 
Asbesi- 
Gummi- 


Schmieröler, Staufferbuchsen, Benzin-Löt- 
lampen und -Kolben, Stahl- und Messing- 
Draht-Bursten, technische Filze, Fiber in 
Platten und Stähen, Putzwolle sowie sämil. 


technischen Artikel 
für Maschinenbedarf und Landwirtschaft, 


Bante Kür Handel und Gewerhe ug 
Pormalski Bank Rang 


Zentrale: Poznań, ul. Masztalarska 8 a, 
Depositenkasse: ul. Wjazdowa 8. 


Telegramm-Adr. Poznah: Gewerbebank 
Telephon 8054, 2261, 2249. 
P.K.O. Poznań: Nr. 200 490. 
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Bydgoszez, Inowroclaw, Rawiez. 


an m URL a une 


Ka 


Ausführung sämtlicher 
bankgesch. Transaktionen. 
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Br ARBEITSMARKT m 2 


Rückiragen erheien an „BERUFSHILFE", T.z., Poznad. ul. Skoöns 


2 Sattler, Wagenhauer, Lagerverwalter, Kassierer, Manufakturenkaufmann, 
Stellengesuche 26 Ja dt.-poln., sucht Arbelt Buchhalter, EE EE Zon 
Mobeltischler, ` gleich welcher Art, sof. 46/4 dt. moin, i. W. u. Schr., auch 
23 J., dt.-poln., guter Zeich- zu Arbeit anderer Art bereit, Kaufmannagehilfe, 
ner, sofort 11/18 PaT, KEE 83/16 | 18 J» dt.-poln, Manufaktu- 
Stellmachergeselle, 25 1., dt.-poln., m, Zuschneide- RIED renbranche. 87/11 
in Rules, sof GE | 5. &. Banklach, St 1. dt- Eisenhandler, 
287] dt -nolgassof, 12/3 SES poln., sof. 83/25 | 27 J. dt.-poln., gute Allge- 
Stellmachergeselle, Et, eigen meinbildung, sofort. 87/17 
2A T., dt.-poln, 4. W. u. Schra | hackezei vert däi Të Kaufmann, Buchhalter, Eee) 
sofart. 12/5 EA i ., vertraut mit Kaufimannsgehilie, 
m nn Se 83/27 | 22 J. dt.-poln., sofort, 87/23 
Bottcher, Backergeselle, n, serien. 
‚ di.-poln. i. W. u. Schr., 19 Jahre, dt.-poln., sof. 61/9 Bnchhalterin, Kassiererin, bé Lagerverwalter, n 
sucht Stellung, gleich welcher m. guter Praxis, dt.-poln., so- | 26 J., Getreidebranche, m. Ver. 
Art, sofort, 14/L Backergeselle, fort. 83/26 zolung, Importe una Ek 
vertr., dt.-poln, 87/25 


GEBR Bea tfe a 61/10 Birokaulmann, Bankheamter, 


22 J., sofort. 84/3 Eisenkaufmann, 
22 J., dt.-poln., sof. 87/26 


Schmiedegeselle, 
21 J., dt.-poln., firm in Huf- 
beschlag, Maschinenrepara- 


Friseurgehilfe, 
18 J., dt.-polm, sof, 68/2 


fort. 21/11 Bankbeamter, Bürokaufmann, - 
pia aid SET u Soest 27 J m. Kalkulation vo, | ven Kautmannseehilte, 
ner, ` 5 sofort. y n dt.-poln., i, W., u. Schr, 
dt-poln, sei 22/13 | 2! 7. dt.-poln, set oz Loic Be LE 87/24 
kbaamtı 
Kupferschmied, Friseurgehilte, 221. ae Sing E Forster, 
ee Ee CAE ES 
umpenbau, ge del, so 9 
schweißerei, sofort. A SpE A eben, Worter Moor 
r 2 m. Praxis als Ması en- dt,-pol ., Bof. 5/6 i iA ` 
Uhrmachergehitfe N ame Let U EEN 
19 J., dt.-poln., gute Lagergehilfe, mit Teichfischerei vertraut, sof 
2 -= Gs „Buchhalter und Stenotypist, | 18 J. dt-poin, sot” 86/6 91/8 
Feinmechaniker, Optiker, , dt.-poln,-engl., m. Han- T Pr 
‚agerverwalter, Gartnergehilie, 
21 J, dt.-poln., saf. 36/1 hule, sof. 82/10 | 33 7. i. einer Firma, Eisen 18 Ja dt-poln , sol, 02/4 
Maschineningenieur, Stenotypistin, branche, sof. 86/7 P 
P d i EN rennereiverwalter, 
26 J., sof. i. techn. Konstruk- 23 1. m. Buchhaltung TAREA en Emmteklungen 


tionsbüro oder dergl. 40/7 


28 J., m. Inkasso und Zoll poln. i, W. u. Schr., m, Ki 


Drucker, F wesen vertraut, dt. poln. in u. Buchführung vertraut, s0- 
SE d&.-poln,, Rena an sa | BE sot. fort. 94/4 
vertr., sofort. L Kaufmannsgehilte, Rechnungstührer, 


23 J., dt.-poln. ı. W, u. Schr., Vermessungsheamter, 
a. d. Manufakturenbranche, 35 1, dt.-poln., franz, s 
sofort. 87/8 


P. G. Müller, 


Katowice, 


plac Wolności 
gegründet 1895, 


alteste Kohlengrosshandlung 
Oberschlesiens empfiehlt gute 


Gesucht per sofort 
dt. evangel. 


Ulli 


für Fleischerei und Wurst- 


Hausbrandkohlen, waren, nor tüchtige, ehrliche 
Industriekohlen Kraft, poln. Sprachkenntn. 

oberschl. Hüttenkoks Bee 

z T = Zeugnisabschriften, Licht- 

>, Bau-u.Düngekalk bild und Gehaltsansprüche 


Polsterer u. Dekorateur, Korzennondeni, eseu 
unt. Nr. 1798 an Ann -Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznań, 


m. langj- ge 23 I dt.-poln., 
Zwierzyniecka 6. 


a p fnemos-Tominhnlende 


Fa 

DRUCKEREI 

CONCORDIA 

[as 

Preis zł 5.- für das Jahr 1932 (3. Jahrgang) 


Im alen Buchkandiungen erhältlich! Der Kosmos-Terminkalender hat in den zwei Jahren seines Erscheinens 
durch steigende Nachfrage bewiesen, daß er einem fühlbaren Bedurfnis in jedem Kontor abgeholfen hat. Neben einem 
umfangreichen halbseitigen Kalendarium enthalt er die wichtigsten Steuer- und Sozialgeseize, Versicherungstarifie 
und einen ausfuhrlichen Posttarif fur alle Sendungen im In- und Ausland einschließlich Flugpost. Alle Gesetze und 
Tarife sind auf den neuesten Stand gebracht und durch wichtige Entscheidungen erganzt. Der Kosmos-Termin- 
kalender ist der einzige deutsche Terminkalender in Polen. 


zu konkurrenzlosen Preisen 
und Bedingungen. 


231991. 


